Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 3. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 20. Januar 1869. 
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Sicherheits Polizei. 5) Der frühere Zuchthausſträfling Bademann 
1) Die von der hieſigen Königl. Staatsan⸗ aus Lippinken bei Biſchofswerder wird vom Unter⸗ 
waltſchaft unterm 15. Auguſt v. J. erlaſſene Auffor⸗ zeichneten wegen Betruges verfolgt. Es wird erſucht, 
derung, betreffend die Ermittelung des Schornſteinfeger⸗ den ꝛc. Bademann zu verhaften und davon hierher 
geſellen Carl Eduard Willutzki, früher in Pr. Eylau, Nachricht zu geben. 
wird mit dem Bemerken wiederholt, daß Willutzki in⸗ Grandenz, den 11. Januar 1869. 


zwiſchen bei dem Königl. Kreisgericht zu Marienwerder Der Staatsanwalt. a 
wegen Landſtreichens in Haft geweſen und am 11. 6) Die unterm 18. Juli v. J. in Nro. 32. 
v. Mts. daſelbſt entlaſſen iſt. des Amtsblatts erlaſſene Bekanntmachung wird hier⸗ 
Bartenſtein, den 5. Januar 1869. mit in Erinnerung gebracht. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Graudenz, den 5. Januar 1869. 
2) Der Knecht Friedrich Schlewitz aus Mühl⸗ Der Königl. Staatsanwalt. 


hauſen, gegen welchen wegen Diebſtahls unter er⸗ 7) Die unverehelichte Maria Weſſalowska, 
ſchwerenden Umſtänden die Unterſuchung eingeleitet welche ſich zuletzt in Gorinnen aufgehalten hat, wird 
und deſſen Verhaftung beſchloſſen, iſt an ſeinem letzten vom Unterzeichneten wegen Verdachts der Ausſetzung 
Wohnorte Mühlhauſen nicht zu ermitteln geweſen. — ihres Kindes verfolgt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
Die Königl. Behörden werden ergebenſt erſucht, auf verhaften und davon hierher Nachricht zu geben. 


den ꝛc. Schlewitz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle Graudenz, den 5. Januar 1869. 

zu verhaften, hierher transportiren und an uuſere Der Königl. Staatsanwalt. 

Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 8) Der unterm 22. September v. J. hinter 
Braunsberg, den 7. Januar 1869. der unverehel. Wilhelmine Wittke erlaſſene Steck⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. brief wird erneuert. 
3) Am 8. Januar d. J. iſt in dem Fluſſe Königsberg, den 7. Januar 1869. 


Schwente bei Marienauerfeld die Leiche einer unbe⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

kannten Perſon weiblichen Geſchlechts, 30 bis 40 Jahr 9) Der unterm 21. Juni v. J. hinter dem 
alt, gefunden. Bekleidet war dieſelbe mit einer grauen Klempnergeſellen Johann Fried. Ludwig Schmidt er⸗ 
Tuchjacke, einem ſchwarz baumwollenen Kkeide, einem laſſene Steckbrief wird erneuert. 


baummollenen Rock, zwei Wattenröcken, einem Shawl⸗ Königsberg, den 8. Januar 1869. 

ud, einer Schürze, einem Halstuch, woll. Strümpfen, Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
Lederſchuhen, einem Paar ſchwarzen Glacéhandſchuhen 10) Der unterm 26. Januar 1867 hinter der 
mit geſteppten Näthen, einem Paar Unterhoſen und unverehelichten Wilhelmine Sekat erlaſſene Steckbrief 
einem Hemde. — In den Taſchen der Kleidungsſtücke wird ertleuert. 

befanden ſich ein leinenes Taſchentuch, ein Papier mit Königsberg, den 10. Januar 1869. 

Primtaback, ein Fingerhut, 2 Drei⸗Pfennigſtücke und Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


2 Pfennigſtücke. — Ein Jeder, der über die Perſon 11) Der Arbeiter Franz Piontkowski aus 
und die Herkunft der Verſtorbenen Auskunft geben Orzechowko (Kreiſes Thorn), 28 Jahr alt, deſſen ge⸗ 
kann, wird aufgefordert, mir oder der uächſten Poli⸗ genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, iſt durch rechts⸗ 
zeibehörde davon Anzeige zu machen. kräftiges Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom 
Elbing, den 14. Januar 1869. 23. März v. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einem 

Der Staats⸗Anwalt. Monat Gefängniß, Ehrenverluſt und Steluny unter 

4) Der Arbeiter Peter Wieſe, zuletzt in Kör: polizeiliche Aufſicht auf ein Jahr verurtheilt. — Der⸗ 
berode, wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls ſelbe ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 


verfolgt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften u. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
davon hierher Anzeige zu machen. ort des p. Diontkowski Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
Graudenz, den 8. Januar 1869. ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 

Der Königl. Staatsanwalt. augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gens⸗ 

Sign. Größe 5 Fuß 1 Zoll, Alter 38 — 40 darmen werden erſucht, auf den p. Diontkowski genau 


Jahr, Statur unterſetzt, Bart: Schnurrbart. Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
9 


ſicherm Geleite an die Gefangen⸗Inſpection des nächſten 
Gerichis, welches un Strafvollſtreckung und Nachricht; 
hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Gcleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 7. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12 
werden erſucht, den Aufenthalt des Arbeiters Johann 
Lawendel, früher in Halbſtadt, 52 Jahre alt, 8 Zoll 
groß, mit hellblondem röthlichem Haar, krummen Bei⸗ 
nen, gebückter Haltung und ſtarkem Körperbau, zu er⸗ 
mitteln und mir umgehend anzuzeigen. 
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Die Polizeibehörden und Wenz dme genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsſalle 


Marienburg, den 5. Januar 1869. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


13) Dem Drahtbinder Johann Hanulick aus 
Dehepole, Bezirks Bitts, Kr. Treuſchin, Kronland Un⸗ 
garn, welcher hier in Unterſuchung wegen Hauſir⸗Con⸗ 
travention befangen geweſen und deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll das dieſerhalb er⸗ 
gangene Nefoiut publizirt und demnächſt gegen ihn 
zur Ausführung gebracht werden. — Sämmtliche Po⸗ 
lizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Ha⸗ 
lic gefälligſt zu achten und hierher im Ermitte⸗ 
lungsſalle deſſelben Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 11. Januar 1869. 

Der Landrath' 

EA) Die Wittwe Caroline Voß (geb. Lau), 
zuletzt in Saalfeld, iſt mehrerer Diebſtähle verdächtig 
und nicht ermittelt. — Wer ihren Aufenthalt kennt, 
wolle baldigſt hierher Anzeige machen. 

Mohrungen, den 6. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 


15) 
nitz iſt der Unterſchlagung verdächtig und treibt 
wahrſcheinlich unter dem Namen Deike umher. 
Königl. Behörden werden ergebenſt erſucht, 
verhaften und an das Geſängniß des Königl. Kreis⸗ 
gerichts zu Oſterode abzuliefern. Er iſt 5 Fuß 5 Zoll 
groß, von unterſetzter Statur, ſpricht polniſch u. deutſch. 

Mohrungen, den 6. Januar 1869. 

Der Stagts⸗Anwalt. 


ängniß beſtraft worden, kann ihrem Aufenthalte nach 
nicht ermittelt werden. 


Jeder, wer von dem gegenwättigen Aufenthalts: 
8 ) 


ort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 


Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden 
und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichene 


unter ſicherm Gelsite an unſere Gefängnißanſtalt ge⸗ 
gen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 29. Dezember 1868. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Der geiſteskranke Carl von Chamier aus 
Neuhütten (Kreis Bütow) iſt am 8. d. Mts. auf dem 
Transport von hier nach Baldenburg entſprungen. —- 
Wir erſuchen, auf den von Chamier, deſſen Signale⸗ 
ment unten folgt, zu vigiliren und denſelben, falls er 
im hieſigen Regierungsbezirk ergriffen wird, an die 
Landarmen-Anſtalt zu Neuſteltin durch ſichern Trans⸗ 
port abzuliefern. Andernfalls bitten wir, der Königl. 
Regierung zu Cöslin Anzeige von der Ergreifung zu 
machen. Rummelsburg, den 10. Januar 1869. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Sign. Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe lang und ſpitz, Mund gewöhnlich, 
Bart dünn und ſchwarz, Zähne gut, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, beſond. 
Kennz.: tiefe Narbe rechts oberhalb der Stirn. 

19) Der bei dem Eiſenbahnbau Schneidemühl⸗ 
Dirſchau beſchäſtigt geweſene Arbeitsmann Gottlieb 
Weiſe aus Schleibitz (Kreis Oels, Reg.⸗Bezirks Bres⸗ 


Der Obſervat Gottl. Seidler aus Theuer⸗ lau) ift des Diebſtahls dringend verdächtih. Derſelbe 
ſichſiſt zu verhaften und mit ſämmtlichen in ſeinem Beſitz 
Die befindlichen Sachen an das hieſige Königl. Kreisge⸗ 
ihn zufſricht abzuliefern. 


Schneidemühl, den 6. Januar 1889. 
Der Königl. Staatsanwolt. 
20) Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht 
Michael Schlumski, welcher wegen Diebſtahls u. Ge⸗ 
brauchs falſcher Legitimationspapiere noch einen Straf 


16) Die unverehelichte Antonie Mowinska, reſt von einem Monat und 27 Tagen zu verbüßen 


25— 26 Jahre alt, hat ih 
bei dem Käthner Franz 
gelaſſen, ohne . 
ſo daß daſſelbe der öffentlichen Armenpflege anheimge⸗ 
fallen iſt. Der Aufenthalt der p. Mowinska, welche 
zuletzt in Graudenz und Danzig im Dienſte geſtanden 
haben ſoll, iſt unbekannt, weshalb die Polizeibehörden 
und Gendarmen ergebenſt erſucht werden, nach der 
p. Mowinska zu recherchiren und mir im Ermitlelungs⸗ 
falle von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben. 

Neumark, den 30. Dezember 1868. 

Der Landrath. 
17) 


Dt. Eylau, welche durch Erkenniniß vom 9. October 
1303 wegen ſchweren Diebſtahls mit einem Jahr Ge⸗ 


at ihr uneheliches 6jähriges Kind hat, iſt am 24 September 1860 vom Arbeitspoſten 
Kaminski zu Grodziczuo zurück- entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft ges 
für den Unterhalt deſſelben zu ſorgen, bracht werden. 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Eutwichenen Kenntniß hat, wird aufgeſorderi, 
jolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblidlich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Geusdarmen werden erſucht, auf den Enlwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und denſelben im Vetretungsfalle 
an die mächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche gleich⸗ 
zeitig erſucht wird, obigen Strafreſt gegen den Mich. 
Schlumski zu vollſtrecken und uns hiervon Nachricht 


Die unverehel. Catharina Pautkwitz aus zu geben. 


Pr. Stargardt, den 5. Januar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Sign. Geburtsort Neukirch, früherer Aufent: | 
haltsort Dirſchauerwieſen, Alter 29 Jahr, Neligiou 
katholiſch, Stand Knecht, Sprache polniſch, Größe 5 
Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe breit, Mund gewoͤhnl., Bart 
im Entſtehen, Zähne geſund, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung länglich, Geſichtsſarbe geſund, etwas bleich, Sta⸗ 
tur ſchlank, beſ. Keunz. keine. 

21) Der Knecht Auguſt Ziemke aus Piecewo, 
welcher des Diebſtahls nach 8. 215. 218, Nro. 2. des 
Strakgefetzbuchs angeklagt worden, hat feinen bisheri⸗ 
gen Aufenthaltsort verlaſſen und fol auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Entwichenen Keuntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsſalle 
unter ſicherm Geleite an unſere Gefangen⸗Inſpektion 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungsko⸗ 
ſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg, den 11. November 1868. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Die wegen Diebstahls mit zwei Jahren 
Zuchthaus beſtrafte unverehelichte Maria Sauter alias 
Samulewicz aus Galczewo ſoll 5 Jahre unter Poli⸗ 
zeiauſſicht geſtellt werden. Da die 2c. Sauter jedoch 
in Galczewo nicht eingetroffen iſt u. der Aufenthalts⸗ 
ort derſelben unbekannt iſt, ſo werden die Behöeden u. 
Gendarmen erſucht, auf die ꝛc. Sauter zu vigiliren 
und mich, falls dieſelbe ermittelt werden ſollte, hier⸗ 
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von zu benachrichtigen. 
Strasburg, den 11. Januar 1869. 
Der Landrath. 

Sign Geburtsort Narczyn (Kr. Soldau), Auf⸗ 
enthaltsort Galczewo (Kr. Strasburg), Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 32 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewpönlich, Zähne defect, Kinn und 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur kräftig, be⸗ 
ſondere Kennz. keine. 

23) Der nach 
ter Mathias Zielinski, 
angeklagt worden, 
verlaſſen und ſoll a 
bracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Ort des c. Zielinski Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden u. 

ensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Zielinski ge⸗ 
nau Acht zu haben und denſelben im Belretungsfalle 
fer ſicherm Geleite an das nächſte Gericht gegen 
rſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Thorn, den 4, Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


folgend näher bezeichnete Arbet⸗ 
welcher des einfachen Diebſtahls 
hat feinen Wohnort Bruchnowko 
uf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ 


m 


Sign. Geburtsort Culmſee, früherer Aufent⸗ 
haltsort Bruchnowko, Alter 30 Jahr, Religion katho⸗ 
liſch, Stand Arbeiter, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
blond. Stirn frei, niedrig, Augenbraunen blond, Au⸗ 
gen blaugrau, Naſe kurz, Mund proportionirt, Bart 
blond, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. 

24) Die unverehelichte liederliche Marie Haß 
aus Thorn hat die ihr von der Direction der Königl. 
Zwangsanſtalten zu Graudenz nach Thorn ertheilte 
Reiſeroute nicht befolgt, weshalb auf dieſelbe aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird. 

Thorn, den 6. Januar 1869. 

Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 

25) Der unter dem 11. Dezember v. J. hin⸗ 
ter dem Arbeiter Carl Fried. Wilh. Wohlgemuth aus 
Lüdtkenfürſt erlaſſene Steckbrief hat ſeine Erledigung 
gefunden. 

Braunsberg, den 11. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 

26) Der hinter dem ꝛc. Jacob Wlodkowski 
unterm 25. November v. J. erlaſſene, im öffentlichen 
Anzeiger zu Nro. 50. des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder sub Nro. 5. abgedruckte 
Steckbrief iſt durch Ermittelung des Verfolgten erle⸗ 
digt. Culm, den 3. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Der hinter dem Müllergeſellen Friedrich 
Langel erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung 
erledigt. 

Gumdinnen, den 10. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

28) Der hinter dem Inſpektor Kalendkiewicz 
unterm 13. Juli v. J. (Nr. 30.) erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Inowraclaw, den 11. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

29) Der unterm 31. Dezember v. J. hinter 
der Wittwe Hermine Müller (Meller), geb. Leskien, 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Königsberg in Pr., den 13. Januar 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Der unterm 20. Juli 1864 hinter dem 
Schloſſergeſellen Auguſt Albert Böhme erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Königsberg in Pr., den 11. Januar 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Der unterm 23. Oktober v. J. hinter 
dem Lehrer Johann Jacob Januſchewski erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg in Pr., den 10. Januar 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


32) Der unterm 10. November v. J. hinter 
dem Einwohner Gottlieb Haaſtein aus Danzig erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Löbau, den 4. Januar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
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33) Steckbriefs⸗Erledigung. Wladislaus Magd⸗ Handelsgeſchäft unter der Firma „P. A. Wend“ betreibt. 
zinski, in Nro. 43. pro 1868, sub Nro. 31. | Conitz, den 6. Januar 1869, 

34) Ju Folge Bekanntmachung vom 22. De⸗ Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
zember v. J. iſt der Schmiedegeſelle Ferdinand Streich 41) Zufolge der Verſügung vom 6. Januar 
verhaftet worden. Die Bekauntmachung iſt daher er⸗ 1869 ft in das hier geführte Firmenregiſter einge: 


ledigt. Schwetz, den 8. Januar 1869, tragen, daß der Kaufmann Adolph Sandmann in 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Roſenberg in Weſtpr. ein Handelsgeſchäft unter der 
35) Der hinter dem Wieſenbau⸗ Techniker Firma „Adolph Sandmann“ betreibt. 
Julius Klawohn von Lubiejewo unterm 30. Septbr. Roſenberg, den 6. Januar 1869. 
1868 2 l iſt 9 a, Königliches Kreisgericht. 
trasburg, den 29. Dezember 5 5 . 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Vorladungen und Aufgebote. 
36) Der hinter dem Arbeiter Joſeph Slo⸗ 42 Im Hypothekenbuche des Grundſtücks 


dowski aus Neumark unterm 2. Oktober 1868 erlaſſene Chriſtburg Nro. 180. der Hypothekenbezeichnung haften 
Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Slodowski Nubr. 111. Nro. 1. auf Grund des Erbrezeſſes vom 


erledigt. 17. Juli 1837, confirm. den 2. Auguſt 1837, für die 
Stuhm, den 2. Januar 1869, vier Geſchwiſter Malleis, Namens Eliſabeth Julianna, 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Friedrich Julius, Ferdinand und Julianne, Mutter⸗ 


37) Der hinter dem Käthner Samuel Abend erbtheile von 4 Mal 83 Thlr. 10 jo. Die ganze 
aus Böhnhof untern 4. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief Poſt iſt getilgt, das Dokument aber, beſtehend aus 


iſt durch die Ergreifung des p. Abend erledigt. dem Erbrezeſſe vom 17. Juli 1837, confirm. den 2. 
Stuhm, den 29. Dezember 1868. Auguſt 1837, und dem Hypotheken⸗Recognitionsſchein 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. vom 23. September 1837, verloren gegangen. Es 


Der unterm 7. Dezember 1868 hinter werden daher alle Diejenigen, welche an das oben be⸗ 
dem Arbeiter Franz Neumann von hier erlaſſene Steck- zeichnete Dokument Anſprüche zu haben vermeinen, 


brief iſt erledigt. aufgefordert, ſich in dem auf den 5. Juni d. J., 
Thorn, den 2. Januar 1868. Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine zu melden, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. ben das Dokument für amortiſirt erklärt wer⸗ 
en wird. 
Befanntmachuntzen. Chriſtburg, den 13. Januar 1869. 
39) Der Rittergutsbeſitzer Schrader auf Rie⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
ſenwalde beabſichtigt, die ihm gehörigen beiden Seen, 43) In dem Konkurſe über das Vermögen 


den Zuweiſer und den Purgall⸗See, abzulaſſen. — des Kaufmanns R. G. Leetz hier werden alle Diejeni⸗ 
Auf ſeinen Antrag wird dieſes Unternehmen in Ge⸗ gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläu⸗ 
mäßheit des Geſetzes vom 23. Januar 1846, betref- biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
fend das für Entwäſſerungs⸗Anlagen einzuführendeſſpruche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
Aufgebots⸗ und Präkluſionsverfahren, unter Hinwei⸗ nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
ſung auf den im landräthlichen Bureau während der 30. Januar 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegenden Plan mit der oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, et⸗ fung der ſammtlichen, innerhalb der gedachten Friſt 
waige Widecſpruchs⸗Rechte und Entſchädigungs-An⸗ angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
ſprüche binnen 3 Monaten, vom Tage des Er⸗ Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
ſcheinens des erſten Amtsblattes an gerechnet, bei mir den 11. Februar 1869, Vormittags 10 Uhr, vor 
anzubringen. — Diejenigen, welche ſich binnen der dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Hartmann, 
beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Be⸗ im Verhaudlungszimmer des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 
treff der Ableitung des Waſſers und der davon zu er⸗ſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
wartenden oder ſchon eingetretenen Senkung des Waſ⸗neteufalls mit der Verhandlung über den Akkord ver⸗ 
ſerſtandes ſowohl ihres Widerſpruchs⸗ Rechtes, als auch fahren werden. 


des Anſpruches auf Entſchädigung verluſtig und ver⸗ Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
lieren in Betreff des zu entwäſſernden, 15 zu den eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 
Waſſerleitungen zu benutzenden Terrains ihr Wider⸗ Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
ſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur einen bezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
Anſpruch auf Entſchädigung. ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
Roſenberg in Weſtpr., den 27. Dezbr. 1868. oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 

Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 


40) Zufolge der Verfügung vom 6. Januarſlaßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
1869 iſt im das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denje⸗ 
daß der Handelsgärtner P. A. H. Wend in Conitz ein Beilage 


